Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2383 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Hubrig, Lenzer, Dr. Probst 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Förderung der Meeresforschung und Meeres- 
technik 


In dem Gesamtprogramm „Meeresforschung in der Bundes- 
republik Deutschland 1969 bis 1973" hat die Bundesregierung 
folgende Schwerpunkte für Meeresforschung und Meerestechnik 
definiert: 

— Nutzung der Nahrungsquellen des Meeres, 

• — Nutzung der mineralischen Rohstoffe des Meeres, des 
Meeresbodens und seines Untergrundes, 

— Verhütung und Bekämpfung der Meeresverschmutzung, 

— Nutzung der Kenntnis der Wechselwirkung zwischen Ozean 
und Atmosphäre, 

— Beherrschung der Naturvorgänge an der Küste und dem 
Küstenvorfeld. 

Zu jedem einzelnen Schwerpunkt sind Probleme und Aufgaben 
angegeben worden, die einer vordringlichen Lösung bedürfen. 
Die genannten Forschungs- und Entwicklungsaufgaben sind 
auch heute noch von größter Aktualität. Das Gesamtprogramm 
kann deshalb, zwei Jahre nach seiner Veröffentlichung, immer 
noch als ein Wegweiser für alle Disziplinen der Meeresfor- 
schung und Meerestechnik, insbesondere die Wissenschaft und 
die Industrie, bezeichnet werden. 


Wir fragen die Bundesregierung: 


1. Mit welchem Aufwand und innerhalb welchen Zeitraums 
will die Bundesregierung die im Rahmen des Schwerpunkt- 
programms „Meeresforschung in der Bundesrepublik 
Deutschland 1969 bis 1973" gesteckten Planungsziele er- 
reichen? 

2. Welche Zwischenergebnisse hat die Bundesregierung im 
Rahmen des Gesamtprogramms erzielt, und welche Aufwen- 
dungen waren hierzu erforderlich? 
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3. Wir fragen insbesondere, 

— welche Ziele sich die Bundesregierung zur Aufsuchung 
und Nutzung von marinen Lagerstätten gesetzt hat, wel- 
che zeitlichen und finanziellen Planungen bei ihr be- 
stehen und, 

— inwieweit nach ihrer Ansicht diese Planungen ausreichen, 
um mindestens den technischen Stand des Auslandes zu 
halten? 

4. Welche Maßnahmen plant oder führt die Bundesregierung 
durch 

— zur Verhütung und Bekämpfung der Meeres Verschmut- 
zung, 

— zur Nutzung der Kenntnis der Wechselwirkung zwischen 
Ozean und Atmosphäre? 

5. ln welchem Ausmaß sind Staat, Wissenschaft und Industrie 
in der Deutschen Kommission für Ozeanographie vertreten? 

Hält die Bundesregierung die Vertretung der Industrie in 
der Deutschen Kommission für Ozeanographie für ausrei- 
chend? 

6. Inwieweit haben die Deutsche Kommission für Ozeanogra- 
phie und ihre Ausschüsse zu den Programmen und Planun- 
gen zur Meeresforschung und Meerestechnik beigetragen? 

7. Wie wird die Öffentlichkeit und vornehmlich die Wirtschaft 
über staatliche Planungen, laufende Projekte, Ausschrei- 
bungen und erteilte öffentliche Aufträge informiert? 

8. Mit welchem Auftragswert sind Forschungs- und Entwick- 
lungsaufträge für Meeresforschung und Meerestechnik bis- 
her erteilt worden? 

9. Wie hoch sind die staatlichen Ausgaben für Meeresforschung 
und Meerestechnik in der Bundesrepublik Deutschland, den 
USA, in Frankreich, Großbritannien und der UdSSR? 


Bonn, den 28. Juni 1971 


Dr. Hubrig 
Lenzer 
Dr. Probst 

Dr. Barzel, Stückten und Fraktion 
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